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II.1.3.

II.1.2.

II.1.1.

II.1.

I.5.

I.4.

I.3.

I.1.

See the notice on TED website 394268-2021 - Competition
Germany-Speyer: Engineering services
OJ S 148/2021 03/08/2021
Contract notice
Services

Legal Basis:
Directive 2014/24/EU

Section I: Contracting authority

Name and addresses
Official name: Krankenhausstiftung der Niederbronner Schwestern, Sankt Vincentius 
Krankenhaus Speyer
Postal address: Holzstraße 4a
Town: Speyer
NUTS code: DEB38 Speyer, Kreisfreie Stadt
Postal code: 67346
Country: Germany
E-mail: verwaltung@vincentius-speyer.de
Telephone: +49 6232133217
Fax: +49 6232133218

:Internet address(es)
Main address: www.vincentius-speyer.de

Communication
The procurement documents are available for unrestricted and full direct access, free of 
charge, at: https://www.evergabe.de/unterlagen/2440819/zustellweg-auswaehlen
Additional information can be obtained from the abovementioned address
Tenders or requests to participate must be submitted electronically via: https://www.evergabe.
de
Tenders or requests to participate must be submitted to the abovementioned address

Type of the contracting authority
Other type: Kirchliche Stiftung des öffentlichen Rechts

Main activity
Health

Section II: Object

Scope of the procurement

Title
Ausbau 4. OG/Umbau UG - 3.OG, Haus A1/A2 – Vergabe der Fachplanungsleistungen
Reference number: VgVA1/A2-F

Main CPV code
71300000 Engineering services

Type of contract
Services

https://ted.europa.eu/en/notice/-/detail/394268-2021
mailto:verwaltung@vincentius-speyer.de?subject=TED
http://www.vincentius-speyer.de
https://www.evergabe.de/unterlagen/2440819/zustellweg-auswaehlen
https://www.evergabe.de
https://www.evergabe.de
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II.2.9.

II.2.7.

II.2.6.

II.2.5.

II.2.4.

II.2.3.

II.2.

II.1.6.

II.1.5.

II.1.4. Short description
Fachplanung Technische Ausrüstung gemäß § 53 HOAI
Das Haus A des Sankt Vincentius-Krankenhauses Speyer besteht aus den Gebäudeteilen 
Haus A1 und Haus A2. Der Auftragsgegenstand umfasst wesentliche Bereiche im Haus A1, 
bezieht aber auch das 4. und 5. OG des Hauses A2 mit ein.

Estimated total value

Information about lots
This contract is divided into lots: no

Description

Place of performance
NUTS code: DEB38 Speyer, Kreisfreie Stadt
Main site or place of performance: Speyer, DE

Description of the procurement
Bei Haus A2 handelt es sich um einen Neubau (Achsen 12-23). Der Neubau ist zurzeit in der 
Bauausführung. Dabei werden die Geschosse 2. UG bis 3. OG des Gebäudeteils Haus A2 
final ausgebaut und können in Kürze bezogen werden. Die Geschosse 4. OG und 5. OG im 
Gebäudeteil Haus A2 wurden als Gebäudehülle hergestellt – der Innenausbau ist jedoch noch 
nicht erfolgt und ist Auftragsbestandteil der hier beschriebenen Maßnahme. Das 4. OG 
beinhaltet Reserveflächen für die zukünftige Nutzung als Pflegestation. Das 5. OG beinhaltet 
die Flächen für eine zukünftige Technikzentrale zur Versorgung des 4. OG – sowohl für den 
Gebäudeteil Haus A1 als auch für das Gebäudeteil Haus A2.
Beim Haus A1 handelt es sich um den ältesten Gebäudeteil des Sankt Vincentius 
Krankenhauses. Der teilweise aus dem Jahr 1905 stammende Baukörper wurde mehrfach 
erweitert und zuletzt im Jahr 2010 weitestgehend renoviert bzw. teilweise saniert. Seit 2011 
beherbergt das Haus A1 während der Bauphase des Neubaus Haus A2 interimsmäßig drei 
Pflegestationen. Mit dem Bezug des Neubaus Haus A2 Ende 2021 ziehen die Pflegestationen 
in die Neubaubereiche im Haus A2 um. Die Neubaumaßnahme Haus A2 (s.o.) beinhaltet auch 
Teilflächen im Haus A1. Nach Umzug der Pflegestationen von Haus A1 ins Haus A2 werden 
diese Flächen in Haus A1 umgebaut und saniert. Dabei werden Flurbereiche sowie Räume 
des Nebenraumprogramms der dann ins Haus A2 eingezogenen Pflegestationen hergestellt. 
Der Abschluss dieser Baumaßnahmen ist für Ende 2022 geplant.

Award criteria
Price is not the only award criterion and all criteria are stated only in the procurement 
documents

Estimated value

Duration of the contract, framework agreement or dynamic purchasing system
Duration in months: 30
This contract is subject to renewal: no

Information about the limits on the number of candidates to be invited
Envisaged minimum number: 3 5Maximum number: Objective criteria for choosing the limited 
number of candidates:
Die Auswahl erfolgt anhand der fachlichen Eignung der Bewerber, die hierzu Referenzen 
einzureichen haben, die den Anforderungen in III 1.3) dieser Bekanntmachung entsprechen 
müssen.
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III.1.3.

III.1.2.

III.1.1.

III.1.

II.2.14.

II.2.13.

II.2.11.

II.2.10. Information about variants
Variants will be accepted: no

Information about options
Options: no

Information about European Union funds
The procurement is related to a project and/or programme financed by European Union funds: 
no

Additional information
Die Bewerber, die zur Abgabe eines Angebotes aufgefordert werden, erhalten neben den 
Vertragsunterlagen auch Planungsunterlagen über den Bestand

Section III: Legal, economic, financial and technical information

Conditions for participation

Suitability to pursue the professional activity, including requirements relating to 
enrolment on professional or trade registers
List and brief description of conditions: 
Es ist im Wege der Eigenerklärung eine Bewerbererklärung über die persönliche Lage 
abzugeben. Diese umfasst Erklärungen zum Teilnahmeantrag und Erklärungen zum Bewerber
/der Bewerbergemeinschaft selbst. Die einzelnen Erklärungen sind auf Seite 15 des 
Teilnahmeantrags, der Teil der Vergabeunterlagen ist, aufgeführt. Sie umfasst mithin auch die 
Erklärung, dass keine Ausschlussgründe nach §§ 123 und 124 GWB gegeben sind.

Economic and financial standing
List and brief description of selection criteria: 
Eigenerklärung über den Jahresumsatz des Bewerbers in den letzten 3 Geschäftsjahren 
(mindestens 650.000 € netto)
siehe oben
Minimum level(s) of standards possibly required: 

Technical and professional ability
List and brief description of selection criteria: 
Bewerber/Bewerbergemeinschaften müssen mindestens 3 wertungsfähige Referenzen 
angeben, bei der diese als verantwortlicher Vertragspartner mit den Leistungen in den letzten 
drei Jahren beauftragt waren (die Leistungen müssen nicht selbst erbracht worden sein). Bei 
Bewerbergemeinschaften ist es ausreichend, wenn die Mitglieder der Bewerbergemeinschaft 
insgesamt mindestens 3 wertungsfähige Referenzen angeben, es müssen keine gemeinsam 
ausgeführten Referenzprojekte angegeben werden.
Soweit es erforderlich ist, um einen ausreichenden Wettbewerb sicherzustellen, wird die 
Krankenhaus-Stiftung auch einschlägige Referenzen berücksichtigen, die mehr als drei Jahre 
zurück liegen bzw. älter sind. Die Bewerber/Bietergemeinschaften können dementsprechend 
auch ältere Referenzen angeben, soweit solche, die in den letzten drei Jahren beauftragt 
wurden, nicht zur Verfügung stehen. Der Beginn der Leistungserbringung darf jedoch nicht vor 
dem 01.01.2010 liegen.
Der Bewerber/die Bewerbergemeinschaft kann außerdem mehr als drei wertungsfähige 
Referenzen einreichen. Es werden jedoch insgesamt max. (die besten) 3 Referenzen der 
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IV.1.

Auswahlentscheidung zu Grunde gelegt. Bei der Ermittlung der besten drei Referenzen und 
der Prüfung der Einhaltung der Mindestbedingungen werden alle eingereichten Referenzen 
überprüft.
Zu allen Referenzen müssen die nachfolgend benannten Erklärungen und Angaben, zwingend 
getätigt und mit dem Teilnahmeantrag abgegeben werden. Sind die nachstehend als 
Mindestbedingung bezeichneten Angaben nicht eingehalten, wird die Referenz nicht gewertet.
Zwingende Angaben zu den Referenzen:
- Referenzbezeichnung (mit Abgabe des Teilnahmeantrags muss noch kein Auftraggeber und 
Ansprechpartner benannt werden)
- Angabe, ob die Referenzleistungen für einen Krankenhausbau/-umbau erbracht wurden 
(keine Mindestbedingung),
- Leistungsbereich nach HOAI: Leistungsbild Technische Ausrüstung (Mindestbedingung für 
jede Referenz),
- Honorarzone gleich/größer als II (Mindestbedingung für jede Referenz),
- Monat und Jahr des Beginns der Leistungserbringung; Beginn der Leistungserbringung 
grundsätzlich nicht vor dem 01.01.2018 (wie zuvor dargestellt, sind ausnahmsweise auch 
ältere Referenzen (ab 01.01.2010) zulässig) und nicht nach dem 31.12.2020 
(Mindestbedingung für jede Referenz),
- erbrachte Leistungsphasen aus den Leistungsphasen 1 bis 9 des Leistungsbildes 
Ingenieurleistungen der technischen Ausrüstung für die Anlagengruppe 1 (Ab-wasser-, 
Wasser- und Gasanlagen) gem. § 53, 55 HOAI 2013 i.V.m. Anlage 15 (keine 
Mindestbedingung),
- erbrachte Leistungsphasen aus den Leistungsphasen 1 bis 9 des Leistungsbildes 
Ingenieurleistungen der technischen Ausrüstung für die Anlagengruppe 2 
(Wärmeversorgungsanlagen) gem. § 53, 55 HOAI 2013 i.V.m. Anlage 15 (keine 
Mindestbedingung),
- erbrachte Leistungsphasen aus den Leistungsphasen 1 bis 9 des Leistungsbildes 
Ingenieurleistungen der technischen Ausrüstung für die Anlagengruppe 3 (Lufttechnische 
Anlagen) gem. § 53, 55 HOAI 2013 i.V.m. Anlage 15 (Keine Mindestbedingung),
- erbrachte Leistungsphasen aus den Leistungsphasen 1 bis 9 des Leistungsbildes 
Ingenieurleistungen der technischen Ausrüstung für die Anlagengruppe 4 (Starkstrom-
anlagen) gem. § 53, 55 HOAI 2013 i.V.m. Anlage 15 (keine Mindestbedingung),
- erbrachte Leistungsphasen aus den Leistungsphasen 1 bis 9 des Leistungsbildes 
Ingenieurleistungen der technischen Ausrüstung für die Anlagengruppe 5 (Fernmelde- und 
informationstechnische Anlagen) gem. § 53, 55 HOAI 2013 i.V.m. Anlage 15 (keine 
Mindestbedingung),
- erbrachte Leistungsphasen aus den Leistungsphasen 1 bis 9 des Leistungsbildes 
Ingenieurleistungen der technischen Ausrüstung für die Anlagengruppe 8 
(Gebäudeautomation) gem. § 53, 55 HOAI 2013 i.V.m. Anlage 15 (keine Mindestbedingung),
- ob „Bauen/Leistungserbringung“ im laufenden Betrieb erfolgte (keine Mindestbedingung),
- ob ein „Bauen/Leistungserbringung“ im Bestand erfolgte (keine Mindestbedingung),
- ob ein „Bauen in mehreren Bauabschnitten erfolgte“ (keine Mindestbedingung) und
- ob es sich um eine öffentlich geförderte Maßnahme handelte (keine Mindestbedingung).
Im Übrigen gelten die Ausführungen zu Ziffer III.1.1)
Minimum level(s) of standards possibly required: 

Section IV: Procedure

Description
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VI.4.1.

VI.4.

VI.3.

VI.1.

IV.2.6.

IV.2.4.

IV.2.3.

IV.2.2.

IV.2.

IV.1.8.

IV.1.5.

IV.1.3.

IV.1.1. Type of procedure
Competitive procedure with negotiation

Information about a framework agreement or a dynamic purchasing system

Information about negotiation

Information about the Government Procurement Agreement (GPA)
The procurement is covered by the Government Procurement Agreement: no

Administrative information

Time limit for receipt of tenders or requests to participate
Date: 31/08/2021 13:00Local time: 

Estimated date of dispatch of invitations to tender or to participate to selected 
candidates

Languages in which tenders or requests to participate may be submitted
German

Minimum time frame during which the tenderer must maintain the tender
Tender must be valid until: 01/12/2021

Section VI: Complementary information

Information about recurrence
This is a recurrent procurement: no

Additional information
Fragen bezüglich der Bekanntmachung oder des Teilnahmeantrags können bis zum 
20.08.2021 über die Vergabeplattform gestellt werden. Die Liste mit den gestellten Fragen und 
den zugehörigen Antworten wird regelmäßig aktualisiert und zur Verfügung gestellt.
Bewerbungen sind ausschließlich unter Verwendung des Teilnahmeantrags, der Teil der 
Vergabeunterlagen ist, sowie der dazugehörige Anlagen möglich. Der Teilnahmeantrag nebst 
den mit diesem einzureichenden Unterlagen ist über die Vergabeplattform evergabe (www.

) einzureichen.evergabe.de
Soweit ein Bewerber/Bieter Verstöße gegen Vergabevorschriften feststellt, hat er diese 
gegenüber dem Auftraggeber zu rügen. Dies ist Zulässigkeitsvoraussetzung für den einem 
Bewerber/Bieter oberhalb der Schwellenwerte zur Verfügung stehenden Rechtsschutz. 
Grundsätzlich ist eine Rüge gemäß § 160 Abs. 3 Nr. 1 GWB innerhalb von 10 Tagen 
auszubringen. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung 
erkennbar sind, sind gemäß § 160 Abs. 3 Nr. 2 GWB spätestens bis zum Ablauf der in der 
Bekanntmachung benannten Frist zur Abgabe des Teilnahmeantrags bzw. bis zur 
Angebotsabgabe zu rügen. Verstöße, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, 
müssen gemäß § 160 Abs. 3 Nr. 3 GWB bis spätestens zum Ablauf der Frist zur Abgabe des 
Teilnahmeantrags bzw. bis zur Angebotsabgabe gerügt werden. Soweit der Auftraggeber der 
Rüge nicht abhilft, kann der jeweilige Bewerber/Bieter ein Nachprüfungsverfahren bei der 
Vergabekammer einleiten. Gemäß § 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB dürfen seit der Mitteilung, dass 
der Rüge nicht abgeholfen wird, allerdings nicht mehr als 15 Kalendertage vergangen sein.

Procedures for review

http://www.evergabe.de
http://www.evergabe.de
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VI.5.

VI.4.3.

Review body
Official name: Vergabekammer Rheinland-Pfalz Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, 
Landwirtschaft und Weinbau
Postal address: Stiftsstraße 9
Town: Mainz
Postal code: 55116
Country: Germany
E-mail: vergabekammer.rlp@mwvlw.rlp.de
Telephone: +49 6131162234
Fax: +49 6131162113
Internet address: www.mwvlw.rlp.de/de/ministerium/zugeordnete-Institutionen/vergabekammer/

Review procedure
Precise information on deadline(s) for review procedures: 
Fragen bezüglich der Bekanntmachung oder des Teilnahmeantrags können bis zum 
20.08.2021 über die Vergabeplattform gestellt werden. Die Liste mit den gestellten Fragen und 
den zugehörigen Antworten wird regelmäßig aktualisiert und zur Verfügung gestellt. 
Bewerbungen sind ausschließlich unter Verwendung des Teilnahmeantrags, der Teil der 
Vergabeunterlagen ist, sowie der dazugehörige Anlagen möglich. Der Teilnahmeantrag nebst 
den mit diesem einzureichenden Unterlagen ist über die Vergabeplattform evergabe (www.

) einzureichen. Soweit ein Bewerber/Bieter Verstöße gegen Vergabevorschriften evergabe.de
feststellt, hat er diese gegenüber dem Auftraggeber zu rügen. Dies ist 
Zulässigkeitsvoraussetzung für den einem Bewerber/Bieter oberhalb der Schwellenwerte zur 
Verfügung stehenden Rechtsschutz. Grundsätzlich ist eine Rüge gemäß § 160 Abs. 3 Nr. 1 
GWB innerhalb von 10 Tagen auszubringen. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die 
aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, sind gemäß § 160 Abs. 3 Nr. 2 GWB 
spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Abgabe des 
Teilnahmeantrags bzw. bis zur Angebotsabgabe zu rügen. Verstöße, die erst in den 
Vergabeunterlagen erkennbar sind, müssen gemäß § 160 Abs. 3 Nr. 3 GWB bis spätestens 
zum Ablauf der Frist zur Abgabe des Teilnahmeantrags bzw. bis zur Angebotsabgabe gerügt 
werden. Soweit der Auftraggeber der Rüge nicht abhilft, kann der jeweilige Bewerber/Bieter 
ein Nachprüfungsverfahren bei der Vergabekammer einleiten. Gemäß § 160 Abs. 3 Nr. 4 
GWB dürfen seit der Mitteilung, dass der Rüge nicht abgeholfen wird, allerdings nicht mehr als 
15 Kalendertage vergangen sein.

Date of dispatch of this notice
29/07/2021

mailto:vergabekammer.rlp@mwvlw.rlp.de?subject=TED
http://www.mwvlw.rlp.de/de/ministerium/zugeordnete-Institutionen/vergabekammer/
http://www.evergabe.de
http://www.evergabe.de

